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fuirstenscbmerzen.
fticofatts on .Arcarattber:

Bieber SJeiter, mir gefjt'8 leiblich, meine ßtebfte fäfjt Sidj grüfjen;
SBabtjS Baben roir feljr reiajliaj nett unb runbltdj, fdjier gum Hüffen
Slber ©ins ift fdjief unb bumm: immer fefjlt baS Masculinum.

Sludj bie guten Untertfjanen finb im ©angen gute Sierdjen,
Sie itjr 3a unb Slmcn ?>o=nen, löfjt man ibnen ifjr Sßfäftrdjcn.
SIBer ©inë ift bumm unb frumm: nodj fefjft unS baS Mäsculinum.

©obann, S3etter, im SJertrauenl SJieinen braoen Siplomaten
Sann tdj roirflidj gang uertrauen; baS beroeifen ifjre Sfjaten.
Slber ©inS, o jerum, jerum, mir fefjlt Ijalt baä Masculinum.

Sidj eS roilf fein SJÎittel frommen, nidjt bie beften Spfcffctmüngen.

Safj roir gu bem 33uben fommen unb baä Steidj gu feinem springen.

33etter, SJetter! fjiff mir brum gu bem fleinen Masculinum.

Jlfcianoer att ^Ticofatts.
©odjerfjabner grofjer Kaifer! ©tetS gu SBaffer unb gu Sanbe;
Su roirft aüe Sage roeifer; baS oerftefjt fidj fdjon am Stanbc.

Sodj tdj frage Sidj: roarum btefeS fteine Masculinum "Ï

Stebfter S3etter, lafj midj ffagen, o roie bföb ift'S mir im ©ergen!

D roie blöb ift'S mir im SJcagent Sidj bie ©tammertjaltungSfcBmergen!
SJÎir roär'S fdjnuppe, Ijätt' tdj brum Femininum Masculinum.

SllS idj meine Sraga madjte girr ©efäfjriin aftenfunbftdj
Unb fie in mein SßalaiS füfjrte, fdjien fte mir fdjon gtemltdj runbttdj.
SBir erfefjnten freubig ftumm Masculinum Femininum.

(Sitte ©offnung roär'S, o 3ammer! ©inen König fo befdjroinbeln!
3mangig SBiegen in ber Kammer! Unb erft biefe otelen SBinbeln!

©ätt' tdj bodj, roaS gäb' icfj brum Femininum Masculinum.

w. gritj ©berfofb.

Mode-6cdanhcti-frks.
Sie SJtoben" ftnb SBeEten auf bem SJceer ber ©djünfjcit.
SßartS ftefjt nodj immer auf ber ©öfje biefeS £gcanS.
S3on ifjm gefjen bie grofjen SBogen mit tjerrlidj fdjtmmernben ©djaum=

fronen auS, um ftdj am ©nbe im Sünenfanbe oon Kräfjroinfel gu oerlaufen.
©S bauert immer längere geil, bis fte baljin gelangen unb roaS

bie fdjaumgeborene, gragiöfe 93ariferin entgüdenb fletbete nimmt ftdj
auf ben ©onorattoren oon Kräfjrotnfef auê roie ber Gtjftnber auf bem

©ottentotten

Briefkasten der Redaktion.

Augustin. Kam gelegen. Sanf.
R. A. i. E. gür fetjte Stummer gu fpät.
Sauf unb ©rufj! M. C. i. N. 3a, ba
braudjt'S nur einen Slnfang. 3n früheren
3afjrfjunberten roaren ftäbtifdje 3Jiagi=
ftrate ntdjt oerlegen, in biefen Singen
Crbnung gu fdjaffen unb bodj fam bie
roafjre ©afanterie nidjt gu furg babei.
©eute ift fie aber ein 33egrtff, ber SltUS

geroäljren fäfjt, roaS baS ©oaSgefdjtedjt
in feinen peroerfen SInroanblungen for=
bert. Ser SJtogtftrat oon Srefeûen fjat
in ridjtiger SBürbigung eines fäftigen
Unfugs nun bie 3nttiatioe ergriffen in
bem Söerbot ber ©djfeppe.
SBenn baS gefdjietjt in ©adjfen,
3Bo fdjöne SJtäbel roadjfen.
Um rote otet mefjr oom ©taube rein,
SBürben fte audj bet uns gebeitj'n!

Horsa (Ktjfffjäufer). Sen ©runb, roeSfjalb bie Stäben nodj um ben S3erg

fliegen, fönne man im beutfdjen Sîetdje nur unter ©iegef fdjreiben? SBir

metnen'S audj. ©rufj! R. K. i. B. SBeften Sanf, ©inigeS fpäter, 93Iatj=

mangels halber. H. i. B. ©ut getroffen, nur fünftig etroaS fürger. -
F. E. i. Z. SJHt Sanf oertoenbet. Falk, ©djon bebanbett gum Seif, ber

Steft pafjt. ©ruf? J. F. i. B. 3a, roafjrfjaft bragifdj" tft bte ©eîdjidjte,
aber, roie ©te fefjen, Bereits gehörig burdjgenommen. W. H. i. B. ©in
foliber, tüdjtiger Singe ftellter finbet ©teEe auf einem SBetretbungSamt.
©iner, ber gugfeidj ein guter SJUtftfer (Sßtftonbfäfer) ift, roürbe eoentuett

beoorgugt. Cfferten unter ©fjtffre. ©in rotrtltdj muftfattfdjeS S3etretbungS=

amt, rote ©te gang ridjtig bemerfen. Dber fottten am ©nbe SJÎangelS

SSefdjäfttgung à la Stattenfänger oon ©ametn bte ©laubiger oermittetft
füfjer Klänge Bcrbeigelodt roerben? Verschiedenen. SlnongmeS
roirb ntdjt B er ü df t dj t ig t. W. S. i. Z. S3eften Sanf!

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I^l*2l\/2l+OC
billigste bis feinste Genres in

V^ittYcl Lcdj unerreichter Auswahl u.Seiden-
stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Für Wein-Restaurants.
Grösserer Rebbergbesitzer, Produzent von erstklassigen

Landweinen (weiss und rot), sucht unter finanzieller Beteiligung
Verbindung mit gutem Wein-Restaurant. Nur absolut solide und tüchtige

Reflektanten wollen sich melden unter Chiffre K. 542 Z an die

57-2 Annoncen-Expedition H. Keller, Zürich.

L Echte Tiroler

oden-Stoffe
Fabrikat für Herren u. Damen in prachtvollen

Neuheiten. Havelocks und Wettermäntel beziehen Private
zweifellos billigst aus dem [40/20

?*ES£ Karl Hasper, '""fr*
Verlangen Sie Muster nebst Preisblatt über Havelocks koktenlos.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf (Württemberg)

schreibt: Ich habe Dr. Ilommel's Haematogen vielfach
angewandt und finde es besonders bewährt in der Rekonvalescenz
nach Infektionskrankheiten, bei Blutarmut und vor Allem bei

beginnender Lungenschwindsucht. Im Anfangsstadium der Tuberkulose

verwende ich das Mittel ausschliesslich."
Herr Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in Greussen (Thüringen):

leb kann Ihnen nur wiederholen, dass Ihr Haematogen
speziell bei Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem

Erfolge war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung
aus meiner vollen Ueberzeugung stammt." Depots in allen
Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.

pfinjstfabrteniKigi-Kttttn
8 Züge in jeder Richtung.

Sonntags- Retourbillete III. Cl. Fr. 6. II. Cl. Fr. 9,

su allen Zügen.

Direktion der Arth-Rigi-Bahn.

Photos
für Kunstfreunde,

schöne Pariser
Originale in bester
Ausführung. Illustr. Ka-

***mm*mm*ml*mm*H falog nebst Kabinets
oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10.
Bücher in allen Sprachen. 52-13
R. Gennert. 89 N. Fbg. St. Martin. Paris.

Die ßuebdruckerei

Steffen & Coriffi
empfiehlt fich zur

Herstellung Von Druclfarbeiten
aller flrt.

fürstensckrner2en.
Hticolaus an AleTander:

Lieber Vetter, mir geht's leidlich, meine Liebste läszt Dich grüßen;

Babys haben wir sehr reichlich nett und rundlich, schier zum Küssen

Aber Gins ist schief und dumm: immer fehlt das iVlaseubnuin.

Auch die guten Unterthanen sind im Ganzen gute Tierchen,
Die ihr Ja und Amen A-a-nen, läßt man ihnen ihr Pläsirchen.
Aber Eins ist dumm und krumm: noch fehlt uns das >lasenlinnm.

Sodann, Vetter, im Vertrauen I Meinen braven Diplomaten
Kann ich wirklich ganz vertrauen; das beweisen ihre Thaten.
Aber Eins, o ^srurn, jsrum, mir fehlt halt das :X4aseubnnm.

Ach cs will kein Mittel frommen, nicht die besten Psesfermünzen.

Daß wir zu dem Buben kommen und das Reich zu seinem Prinzen.
Vetter, Vetter! hilf mir drum zu dem kleinen lVlasculinum.

Alexander an Kicolaus.
Hocherhabner großer Kaiser! Stets zu Wasser und zu Lande;
Du wirst alle Tage weiser; das versteht sich schon am Rande.

Doch ich frage Dich: warum dieses kleine lvlaseulinum

Liebster Vetter, laß mich klagen, o wie blöd ist's mir im Herzen!
O wie blöd ist's mir im Magen! Ach die Stammerhaltungsschmerzen!
Mir wär's schnuppe, hätt' ich drum Femininum Ivlaseulinum.

Als ich meine Draga machte zur Gefährtin aktenkundlich

Und fie in mein Palais führte, schien sie mir schon ziemlich rundlich.
Wir ersehnten freudig stumm ^laseulinum Lemininum.

Eitle Hoffnung war's, o Jammer! Einen König so beschwindeln!

Zwanzig Wiegen in der Kammer! Und erst diese vielen Windeln!
Hätt' ich doch, was gäb' ich drum 1'emininum Ivlaseulinum.

ZO,. Fritz Ebersold.

jVIoâe-6ecìanken-frîes.
Die .Moden" sind Wellen auf dem Meer der Schönheit.
Paris steht noch immer auf der Höhe dieses Lzeans.
Von ihm gehen die großen Wogen mit herrlich schimmernden Schaumkronen

aus, um sich am Ende im Dünensande von Krähwinkel zu verlaufen.
Es dauert immer längere Zeit, bis sie dahin gelangen und was

die schaumgeborene, graziöse Pariserin entzückend kleidete nimmt sich

auf den Honoratioren von Krähwinkel aus wie der Cylinder auf dem

Hottentotten

Krîefkasten âe? R.eàktîon.

Augustin. Kam gelegen. Dank.
I?. ». i. Für letzte Nummer zu spät.
Dank und Gruß! NN. ct. i. »I. Ja, da
braucht's nur einen Anfang. In früheren
Jahrhunderten waren städtische Magistrate

nicht verlegen, in diesen Dingen
Ordnung zu schaffen und doch kam die
wahre Galanterie nicht zu kurz dabei.
Heute ist sie aber ein Begriff, der Alles
gewähren läßt, was das Evasgeschlecht
in seinen perversen Anwandlungen
sortiert. Der Magistrat von Dresden hat
in richtiger Würdigung eines lästigen
Unfugs nun die Initiative ergriffen in
dem Verbot der Schleppe.
Wenn das geschieht in Sachsen,
Wo schöne Mädel wachsen.
Um wie viel mehr vom Staube rein,
Würden sie auch bei uns gedeih'n!

I-iorss (Kyfshäuser). Den Grund, weshalb die Raben noch um den Berg
fliegen, könne man im deutschen Reiche nur unter Siegel schreiben? Wir
meinen's auch. Gruß! «î. X. i. S. Besten Dank. Einiges später,
Platzmangels halber. «. S. Gut getroffen, nur künftig etwas kürzer. -
5. e. i. Mit Dank verwendet. I-sIK. Schon bekandelt zum Teil, der

Rest paßt. Gruß ^. 5. i. S. Ja, wahrhaft .dragisch" ist die Geschichte,

aber, wie Sie sehen, bereits gehörig durchgenommen. ^i. >->. i. S- Ein
solider, tüchtiger Angestellter findet Stelle auf einem Betreibungsamt.
Einer, der zugleich ein guter Musiker (Pistonbläser) ist, würde eventuell

bevorzugt. Offerten unter Chiffre. Ein wirllich musikalisches Betreibungsamt,

wie Sie ganz richtig bemerken. Oder sollten am Ende Mangels
Beschäftigung n la Raltensänger von Hameln die Gläubiger vermittelst
süßer Klänge herbeigelockt werden? Vsrsc-niscionsn. Anonymes
wird nicht berücksichtigt. V,. 8. i. 2. Besten Dank!

kMoàtioo. von lext oà ôilàii lM iiià M» guêllMlìllAà Mât.

keàsen, 8vlici unci bequem,
^. «ori0A, Ivlarebancl-Lailleur, poststrasse 8, 1. IZtage lürlvn.

V^l âVâ^^As^ Uiieri^ickt6i'^.u8xv!ikl ll.Leiâeii-
D Storks zàl- à. à// F/î/'sà <ê

^üi' Wein-kestaui'alà
Krôssersr lìsbbergbesitxer, procluxent von erstklassigen Lancl-

weinen (weiss unci rot), sue lit unter linanxiellsr Letsiligung Ver-
binitnng mit gutem VVein-lìestaurant. !Xur absolut solide un>Z tüeb-
tige lìetleklanten wollen sielr mslclen unter vnjfsrs X. S42 ^ an «lie

57-2 Annoncen-^xpeclition ri. Keller, lüriek.

Lokte Isoler

l^àikst lue I-isrrvn u. lZsrnsn in pcacntvoüen IVeu-

neiten. ^svsioLks unci V/vttsrrnkìntsI belieben privsts
iweitetlos billigst sus clem s40/2<)

Verlsngsn Sie Muster nebst k>reisbtsn übec llavetooks lcoktentos.

Herr De. mecl. öser, Distriktsarxt in vbercloct l^Vnrtlembsrg)
scbreibt: leb babe I)r. Ilommel's Haematogen vielkaeli ange-
wancll uncl tincle es besonclers bswâbrt in cler tìekonvalsseenx
na< l> Ini'eklionskrankbeiten, bei LIutarmut uncl vor àllem bei

beginnencler l.ungenscl>winclsucbt. Im ^.nkangsslaclium cler Luber-
kulose verwencle iek rias Littel ausseliliesslieb."

I^err Lanitstsrat 0r. mec!. l'Iieots! iii Kceussen l'fbüringen):
leb kann Illnen nur wieclerbolen class Ibr Ilaematogen
soe?ieü bei lungensobwinclsiictitigen von ausge?eicbnetizm une! u'deccascnsnctem

ücloige war. Ieli wercis es gerne empteblen, ria clie llmpleblling
aus meiner vollen Leber?eugung stammt." Depots in allen
^potbsken. 1-3

8 ?üge in jeà k?«elitung.

!>(>iii>t!i^^- I>'l^<>lii1l!llc^s III. ("I. ku'. <!. II. Ol. !>.

^u allen /ü^rsn.

Direktion cler Artti lîigi-Lakn.

kür I^unstkreuncls,
seliüne pariser Ori-
ginale in bester àis-
lülirnng. Illustr. Xa-
talog nebst Kabinsls

ocler !>tereosoop, gut gsvväklte
Lenciungen, à Lr. 3.50, 5, 10. öü-
cber in allen Lpraebsn. 52-l!i
N. kennert, 89 .X. 5bg. 8t. Martin. ?aris.

Die Kuckclruckerei

Steffen H LociM
empfieblt licb ?ur

jterztelluns i?on Aruclisrbeiten
aller ^rt.
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